
Gegründet 1865.

28. Jahrgang.

Ihr Ueberrock von der letzten Saison
ist ein bischen schäbig nnd altmodisch!

Kaufe»Siesicheinen anderen.'. dm.

Neuestem Schnitt nnd Muster

Zvstvke« S? «SriMn»
den zuverlässigen KleiderhSndlern etc., 22« Sacka. Ave..

Scranton, Pa.

Wasch- ode^Toilettenseife.
Ueber Seife wird sehr viel gesagt ES giebt gute und schlechte Jedermann w-iß da»!

bei un« aber muß sie gut sein und zu Bargain-Preisen. Wir haben «äbrend der legten zwei
Jahre keine Wasch-Seife »ertauft, weil wir kein g?oßr» Stück guter Waschseife zum Verkauf
für 4 üentS bekommen konnten. Aber wir haben es jcßt. Sin ganz große« Stück der

Besten Oleine Seife.
E« ist eine Waschseife, nur gut zum Waschen, und wir garantir n, daß sie die Wasche rein
und schneller wäscht, als die gewöhnliche Seife, die nach den Anzeigen alle» thut, aber nichts
»ollbringt. Problrt sie und urcheilt selbst. Wir »erkaufen sie nur nach ihrem Verdienste.

wir in großer Auswahl, und ich glaubt, die beste Seife, die je vor

da« Publikum gtbrachl würd« zum geringtn Prrift von

Cents das Stück.
Inneuester Zeit erhalten wir alle unsere Seifen direkt von der stabrik, wodurch wir den

Profil des Mittelmannes ersparen und im Stande sind, Ihnen bessere Waaren wie sonstwo zu
unserem Preise zu geben ?t Cent« da« >«tilck.

?Sehen ist glanben?Probiren ist Ueberzeugung."
Socoa Eastil Seife
Spanische Eastil
Transparente Glycerin »c
?Sornschäler" Theerseift
Bouquet Seife
Rasirseife
Scheuer- oder Küchen-Sandseife «c >

I West lind Badseife 4c
Manhattan Stife 4c

I Oliven und Glycerin ?..4c
Zephyr Toilettenseise »..4c

Von Taschentüchern baben wir f.hr guie weiße, farbige Kranze, einfach oder zackig,

für Damen; und türkisch roth, blau, weiß oder farbige Kränze sür Herren. Alle Farben
garantirt?jede« ä Cent«.
Gelee Gläser. »sZCentS.daS Duftend. Rubber« und Deckel für Aruchtkannen.
Geschirrlappen 4.<sent« VaSlZtück. Handtuch-Rollen, 4 Ken»«,

«mff-vigaretien. 4 Eent«. «niff-Ztreichhölzer, 4 Cent«.

Besucht unsere Abtheilung unter dem Store.
Cents Atorr. Cents

Lackawanna Avenne.

Offen Abends. Spielsachen kommen rasch.

Dr Wehlau.

Deutscher Arzt.
lis. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Offire Stunden:
Von 10 Uhr Vormittag« bi«

z Uhr Räch mittag«.

G. E. Roos.
i, D»«lch>»»> ««»robirltr »r,t

Ossi» und Wohnung!

ZZ2 »dam« Avenue, direkt dem Eourthau»

Sprechstunde» . bi, 9 Uhr Morgen«. j2-

i 4 Nachmittag«. jk?3 Abend«.
Telephon No. 5286.

DrTG. Edgar Dean.
Spezialarzt sür

Augen-. Nasen-, Ohren-
nnd Halsleiden,

Hat in Deutschland und Oesterreich slndirt
und spricht Deutsch.

«ffic«: Spruce Straße.

Sprechstunden: g-12 Morgen«. 2-b Nachm.

Dr.FriedrichW.Lim«e.
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden- g-tt Vormittag«, 2.M
?«.ZU Nachmittag« und 7?v Abend«.

Telephon Ao. 5232,

DrIJ.W. King,
No. 425 Birch Straße,

nahe Cedar Avenue.

Off ic est»n den: Morgen? bi«9. Nach-
mittag« bi« 2 30 Abend« nach 7,5»,

Telephon ISSS,
Spricht deutsch und englisch.

DnGc^Luscmbnrger.
Deutscher Zahnarzt.

4SI Spruee Straße. Zimmer K,

Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

"«N'A^nS..wg.l°d.n.

Deutsche Npothcke

C. Lorenz.
41» Lackawanna Ave., Scranton,

Uonrad Schröder,

Baumeister und Contlaktor,
übernimmt Neubauten von Backsteinen und

Hol, und stellt Reparaturen in kürzester Ar>»

Der Collektor kommt!
Wir werden im Laufe kommenden

Monats mit den jährlichen Kollektionen
beginnen und erwarten pünkt-
liche Zahlung.

Anfangs Oktober wird in Hyde Park
begonnen und dann in anderen Distnk-
ten nach den Zahltagen die Runde fort-
gesetzt.

Wo für die unbedeutende Summe
von zwei Dollars ein ganzes Jahr Frist
zur Zahlung gegeben wird, sollten jene
einfältigen Entschuldigungen, wie sie
der Collektor so oft hören muß, weg-
sallen, und wir hosten damit verschont
zu werden.

Die Sache ist ja ungemein einfach:
?Wir verlangen für ehrlich gelieferte
Waare die vereinbarte Zahlung"
nichts mehr und nichts weniger, wie
jeder andere Arbeiter!

Der Herausgeber.

Dunmore.

Herr Charles Wagner und Frl.
Cora MeCauley von hier wurden ver-
gangene Woche in Vinghamton getraut.

Durch einen Fall aus dem zweiten
Stockwerke brach vergangne Woche ein
Sjähriges Söhnlein von Charles Beck
den rechten Arm und verletzte sich auch
innerlich.

Ein Feuer brach Freitag Abend
II Uhr in der Scheuer von August
Wahlers aus und dasselbe machte so
rasche Fortschritte, daß der Bau in kur-
zer Zeit zerstört war. Das Dunmore
Feuerdepartement glänzte durch seine
Abwesenheit und die Wirthschaft und
Einrichtung des Pic Nie Platzes wurde
mit Noth und Mühe gerettet.

Katarrh kann nicht geheilt werden

eine Blut oder ko»stilulion«.Krinkheit. und
um sie,» heilen müit Ihr innerliche Heilmit-
t'l nehmen. Hall'» Katarrh Kur wird eilige-

schleimige Oberfläche Hall « Äatarrh «ur lst
keine Quacksalber Medizin, tzi- wurde seit
Jahren von einem der besten Aerzte diese«
Lande« verordnet und ist ein regelmäßige«Rezept Sie besieht au« den besten bekannten
toniea. verbunden mit den besten Blutnini-
aungtmilleln, die direkt auf die Schleimober-
fläche wirke». Die vollkommene Beibindung
der zwei Bestandtheile ist e«, wa« solch wun-
dervolle Resultate bei der Heilung vo» Katarrh
hervorbringt- Laßt tt»ch Zeugnisse umsonst

g- I. khenel, 6 Co.. Eigenth . Toledo O
P-rkausl vo» Apothekern Prei« 7i C.

WilkeSbarre ««»richten.
Etwa 300 Personen machten die

Excursion des Sängerbund nach New
Z)ork am Montag mit.

Enthauptet wurde letzte Woche
bei White Häven der Bremser Albert

Garman, indem er mit dem Kopfe auf
die Schienen fiel und überfahren wurde.

Am Donnerstag fand in Hazleton
gelegentlich des Staatseonvents der
Feuerleute eine Parade statt, an welcher
sich an 4000 Mann betheiligten.

Frau F. L. Spiegel, deren Mann
erst einige Tage zuvor einen schlimmen
Fall that, stürzte am Donnerstag eine
Treppe hinab, brach einen Arm und
erlitt andere Verletzungen.

Es wird in Abrede gestellt, daß
Herr Baumann eine Anstellung im
?Wächter" bekommen habe; auch scheint
derselbe durchaus nicht freiwillig von
der ?Expreß" Office geschieden zu sein.

Der Bergmann Joseph Breier
verlor am Dienstag in dem D. H.
Kohlenwerk zu Parsons sein Leben durch
die vorzeitige Explosion von Pulver.
Er war 26 Jahre alt und hinterläßt
eine junge Wittwe.

--Ein Kohlenfall von der Decke im
Conyngham Schacht traf am Freitag
Abend den William Brauch, brach ihm
beide Beine und fügte ihm andere Ver-
letzungen zu, die er kaum überleben
wird.

Die Reading Companie hat eine
Verfügung erlassen, daß Vormänner,
Werkführer und Maschinisten nahe den
ihrer Aufsicht unterstellten Gruben
wohnen müssen, um bei Nothfällen so-
fort im Dienst sein zu können.

Der republikanische County Con-
vent trat am Dienstag nochmals in
Sitzung, um an Stelle des zurückgetre-
tenen Dr. Sutliff einen anderen Can-
didaten sür Recorder aufzustellen. Phi-
lip I. Boyle von Hazleton wurde bei
der ersten Abstimmung nominirt.

Frau Henry Schmidt von Oak
Lane, bei Ashley, stürzte am Montag
kopfüber eine Treppe hinab. Am fol»
genden Tage verschied die Frau, ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu ha-
ben, nachdem sie Zwillingen das Leben
gegeben. Sie war 20 Jahre alt.

Die Leiche eines unbekannten
Mannes im Alter von etwa 4S Jahren
wurde am Montag nahe der Wilkes-
barre <k Eastern Eisenbahnbrücke im
Flusse gefunden. Man fand an der
Leiche keine äußeren Verletzungen, aber
auch keine Papiere, die auf die Herkunft
deuteten.

Der Brecherboß Charles Lloyd,
vom D. 6 H. No. 3 Kohlenwerk in
Piymouth, wurde entlassen, weil er sichvon Schieserlesern bestechen ließ, um
ihnen Arbeit zu verschaffen. Schufte
seiner Art verdienen allenthalben ge-
brandmarkt zu werden, ob sie nun bei
Knaben oder erwachsenen Arbeitern ih-ren verfluchten Schacher treiben.

Joseph Bellas, der im hiesigen Ge-
fängniß einen neunmonatlichen Straf-
termin absaß sür einen Angriff auf ein
Mädchen, entsprang am Sonntag und
die Couney Commissäre haben eine Be-
lohnung von SSvo auf seine Wiederer-
greifung ausgesetzt. Der Entflohene
wurde Donnerstag Abend in Wanamie
wieder eingefangen und hierher ge-
bracht.

Wenn sich der Plan ausführen
läßt, will man hier die Landung von
Columbus in Figura ausführen, indem
man drei der Dampfer auftakelt, mit
kostümirten Leuten bemannt und früh
am Morgen landen läßt -, sie werden
mit gebührenden Feierlichkeiten empfan-
gen und verschiedene Rede gehalten.
Später am Tage soll dann eine Mam-
muth-Parade abgehalten werden; am
Abend schließt die Feier mit einem gro-
ßen Feuerwerk.

Hazleton liefert noch immer mehr
als den gebührenden Beitrag zu den
Criminalfallen. Am Donnerstag Abend
geriethen Baientin Kloy, John Fack,
Ignatz Schelles und Nickolaus Hebel in
einer Wirthschaft in Streit und letzterer
wurde schlimm mißhandelt. Während
er später einen Polizisten suchte, griffen
ihn die drei Genannten nochmals an
und richteten ihn dermaßen zu, daß er
kaum wieder zu erkennen war. Sie
wurden eingesteckt.

Am Freitag Morgen fand man auf
dem Bahngeleife bei Stockton, nahe
Hazleton, die furchtbar verstümmelte
Leiche von Michael Urich. Man glaubt,
daß der Mann zuerst ermordet und die
Leiche dann auf die Schienen gelegt
wurde, um allen Verdacht zu beseitigen.

?ln dem Prozeß gegen A. B.
Brown von Pittston gaben die Ge-
schworenen am Freitag Abend einen
versiegelten Wahrspruch ab und als
derselbe am Samstag Morgen vom
Richter Lynch geöffnet wurde, lautete er
auf schuldig der Conspiration. Der
Prozeß hat in Luzerne und Lackawanna
County das größte Aussehen erregt und
die allgemeine Stimmung war zu Gun-
sten de« Verklagten. Die Anklage ge-
gen Brown war, daß er den Versuch
gemacht habe, ein Judgment gegen
Frau A. Fleischer zU erhöhen (raisinx)
und sie um ihr Vermögen im Betrage
von LBOOO zu betrügen. Für die An-
klage traten die Anwälte John T.
Lenahan und E. A. Lynch aus, für die
Vertheidigung John MeGahren und
Gains L. Halsey. Der Prozeß begann
am 15. Sept. unter dem Vorsitz von
Richter Lynch und wurde beiderseits mit
großem Geschick geführt. Die Anklage
nahm vier Tage in Anspruch, die Ver-
theidigung zwei Tage. Bei Verkündi-
gung des Ausspruchs der Geschworenen
brach Herr Brown vollständig nieder
und weinte wie ein Kind. Ein Antrag
sür einen neuen Prozeß wird sofort
gestellt werden.

Kcranton Wockenblatl.
Scranton, Pa., den 3«. September IBS2.

vo» der Südseite.

Herr Stephan Gutheinz hat das
Mary Miller Eigenthum an Hickory
Straße für 53000 gekauft.

Der Verein ?Deutsche Einigkeit" hat
für den nächsten Termin folgende Be-
amte erwählt: Präsident, Jakob Guth;
Vize Präsident, Heinrich Laubscher;
Sekretär, Richard Zuleger.

IS' Frau Emma Diem, die
Cedar Avenue Putzmacherin, war ver-
gangene Woche in New Aork und hat
nicht nur einen großen Vorrath von
Herbstputzwaaren, sondern auch eine der
besten-Putzmacherinnen der Metropole
mitgebracht.

Herr William Schimpfs, Sohn von
Wittwe Leo Schimpfs, der einzige männ-
liche Schüler der Hochschule, welchervergangnes Frühjahr graduirte, reiste
am Samstag nach Middletown, Conn.,
um als Student der Wesleyan Univer-
sität einzutreten.

Philip Clifford, Jas. Collins, Frank
Green und Frank Cafsidy von dieser
Seite wurden am Montag von Aid.
Wright für ihr Erscheinen vor Gericht
unter Bürgschaft gestellt, weil sie von
dem Eigenthum von Joseph Held an

Madison Avenue Trauben gestohlen
und die Reben beschädigt hatten.

In dem Wohnhause von Charles
Sendler, 620 Stone Avenue, brach am
Freitag Abend halb 10 Uhr ein Feuer
aus, welche« jedoch keinen großen Scha-
den angerichtet hatte, trotzdem dessen
Unterdrückung länger als gewöhnlich
dauerte, da die meisten Feuerleute in der
Academy os Music waren.

Wenn es so ist, wie der ?Republican"
behauptet, daß auf der Südseite die
Brutstätte der Diphtheritis ist, dann
sollten die Leute doch zu der Einsicht
kommen, daß ein Sewer eine gebieten»
sche Nothwendigkeit ist. Die Gesund-
heit ist und sollte das höchste Gut sein.
Nach dem Bericht des Gesundheitsamtes
sollen aus 26 Diphtheritisfällen 24 auf
dir Südseite sein.

Der norddeutsche Unterst. Verein
wird zur Feier der 4VVjährigen Entdeck-
ung Amerikas in der Arbeiter Halle am
21. Oktober einen Ball abhalten, bei
welchem echt plattdeutsche Gemüthlichkeit
die Tagesordnung sein wird. Die
Festlichkeit beginnt Nachmittags 4 Uhr
und das Comite glaubt allen Theilneh«
mern Unterhaltung in Fülle garantieren
können.

Kurz nach S Uhr am Dienstag Mor-
gen brach in dem Gebäude No. SlB
Süd Washington Avenue ein Feueraus; dasselbe gehörte dem John O'«
Boyle und ward von James Teneworth
als Wohnung und Store benutzt. Das
Feuer wurde gelöscht, nachdem es an
dem Waarenvorrath einen Verlust von
etwa 8300, und an dem Gebäude einen
solchen von 8100 angerichtet hatte.
Beide sind zum vollen Betrage versichert.

Pastor Karl Kißling, Pfarrer der
St. Paul's Kirche an Prospect Avenue,
wird am Montag, den 10. Okt., Abends
7 Uhr den Confirmantenunterricht be-
ginnen. Anmeldungen von Seiten der
Eltern oder Vormünder werden erbeten
in der Wohnung des Pastors, No. 425
Birchstraße, zwischen Cedar und Pitts-
ton Avenue. ?Am nächsten Sonntag
beginnt in der genannten Kirche der
Abendgottesdienst wieder von 7j bis 8j

Uhr.
Es wird gewiß viele Leser freuen zu

hören, daß uns Heuer wieder ein echtes
schwäbisches Kirchweihfest geboten wird,
indem der schwäbische Unterstützungs
Verein die Feier eines solchen auf
Donnerstag, den 20. Oktober 1892, in
der Arbeiterhalle ankündigt. Die be-
kannten spezifisch süddeutschen National-
speisen, wie Sauerkraut und Blutwurst
(auch andere Würste), Zwiebelkuchenusw., Kirchweih-Späße, gute Tanzmu-
sik etc. werden nicht verfehlen, das Fest
zu einem angenehmen zu machen.

Prinzipal John U. Wagner hat
Schuldirektor Notz darauf aufmerksam
gemacht, daß einige der Zimmer der
No. 10 Schule derart überfüllt seien,
daß der Unterricht darunter leidet. So
hat eine Lehrerin 89 Schüler, dann
folgen andere mit öS und 60; er hat
in seinem eigenen Zimmer 40 Schüler
und kann mehr nicht aufnehmen, trotz-
dem manche aus den unteren Klaffen
eine Beförderung verdienen. Da die
Schulbehörde 40 Schüler per Zimmer
festgesetzt hat, so wird wahrscheinlich
Abhülfe geschafft werden.

AR. Bestellt das ?Wochenblatt"?es
enthält alle Nachrichten?<2 jährlich.

Der Pittsburger ?Freiheits-Freund"
vom 24. Sept. sagt:

?Seit legten Donnerstag tagt die östliche
Conferenz der deutschen Baptisten in der deut-
schen Baptisten Kirche an der t9. Straße,
Südseite. W. A. Schulte »on New?>ork

Papenhausen au« Boston, Mass., wurde zum
Vorsik'nden erwählt. Re«. R. Höflin von
New Hort spra» über grauen-Mission««ereine,
und Re». F. Nierbuhr von Newark, N. 1,,
hielt am Abend eine Ansprache. Die Session

digung »on Routinegeschaften gewidmet Am
Nachmittag wurde »on Re». G. Knobloch,
Sie», g. Knoer, Re«. E. H. Schmidt, Re». I.

Schuff über Misslon«arbeil gesprochen.
Stern Abend hielt Re». L. <l.Knuth von der j.
deutschen Baptisten Gemeinde »on Philadelphia

Herr Charles Kiesel von hier wohnte
der Conferenz ebenfalls bei.

»S» Im Schuhstore von Gebr. Fischan Cedarstr. findet man die beste Waare.

Ntucste

Muster
von

Plchlvlmmi
jeder Art.

Reichste Auswahl
von

Damkn-Zacktn,
Viipes,

wie auch

Kleiderstoffe,
(IIKLBS ovvns.)

Unterkleider,
Tuche? Weißzenge.

AeltesterdeutscherEllenwaare«-
laden in der Stadt Serauton.

Walter's,
No. RS« Wyoming Avenue,

iu der Vval Exchange.

Gebrüder Briegel,
Neueste Muster in

Wand Tapeten,

Bleitveiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

315 Penn Avenue.

Jakob Lötz.
Deutscher Buchbinder

und Geschäftsbücher-Fabrikant,
StK Eentr« Straße.

MVeichel s Hotel.
o

Chas. I. P. Weiche!, Eigenth.
Nachfolger »on Philip Weichet.

0

Warmer Lu»ch täglich!
«on tv bis t 2 Nhr Vormittags.

R o. 23« Penn Avenue,
Scranton, Pa.

John C. Weichet Thomas Holtham.

Weichet Holtham,

MlsltMWn und cmhkiiüischki,
Weinen u. Liquören,

234 Penn Ave.» Scranton.

beriy-Eafl; den berühmten Hoffmaii
Hau« WHitkey.

iA-Uiwerfälschie Rheinweine und T laret«.

Chat. Schabt, John A. Schabt

Chas. Schadt 5? Vro.,
Fener, Unfälle und Lebens

Versicherung,

Zcnke's Hotel,
215 Pen» Ave., Srrauton. Pa

Einem verehrten deutschen Publikum em-
pfehle ich mein Hotel besten«. Die b sten
importirten und einheimischen Biere und an

Rhein-, Mosel- und Ungarweine.
S« zeichnet Achtungsvoll!

Albert Henke»

Hyde Varker Notizen.
C. C. Deckelnick von Nord Main

Avenue soll schwer krank darnieder
liegen.

Der Verkauf des Waarenvorrathesvon Stover, Harris <k Co. am Samstag
brachleK263o, während dieeingetragenen
Forderungen sich auf SSOOV belaufen.

Ich litt an einer heftigen Erkäl-
tung und konnte des Nachts vor Husten,
anfüllen nicht schlafen. Ich gebrauchte
Dr. August König's Hamburger Brust-
thee, welcher mir sofort half. Marie
Schneider, II16 Cabell Straße, Dal-
las, Tex.

Herr G. Hack hat sich von seiner
Krankheit erholt und ist wieder im
Stande, seine Kunden mit Arbeitsschu-
hen und Schuhwerk überhaupt, wie
auch Reparaturen zu bedienen. Werk-
stätte 1322 Lafayette Straße.. 35,6

Früh am Samstag Abend wurde
aus dem Zimmer von Morris Dollman,
No. 544 Emmett Straße, eine Hand-
tasche gestohlen, welche einen neuen
Anzug und SlOO in Geld enthielt. Die
Nachbarn waren dem Diebe dicht auf
den Fersen, verloren aber seine Spur
an dem Flußufer; allem Anscheine nach
hatte er den Fluß durchwatet.

»K. Unsere verehrten Freunde und
Kunden auf der Westseite werden er-
sucht, das Scherflein für den ?Wochen-
blatt" Collektor bereit zu haben, denn
er kommt sicher nächste Woche. Wer
zu viel schuldig ist und nicht das Ganze
bezahlen kann, zeige den guten Willen
durch theilweise Abzahlung. Professio-
nelle Schnorrer werden sofort gestrichen.

Der 14 Jahre alte Sohn von
Jakob Schalt, an Oxford und Zehnter
Straße wohnhaft, war am Samstag
Nachmittag in dem runden Wäldchen,
um Kastanien zu pflücken ; er wagte sich
dabei zu weit auf einen Ast hinaus,
derselbe brach und der Junge stürzteaus einer Höhe von etwa 30 Fuß zu
Boden. Er war besinnungslos, als
man ihn aufhob, und wurde nach der
Wohnung seiner Eltern gebracht, wo er
bald darauf starb. Der Junge halte
da« Schlüsselbein und drei Rippen ge-
brochen und die inneren Verletzungen
bereiteten ihm furchtbare Schmerzen,
von denen der Tod ihn bald erlöste.
Der Junge war ein Enkel des ehemals
auf der Südseite (jetzt in Prairie Cily,
Iowa) wohnenden Herrn Jakob Schalk,
und von Herrn George Pfeiffer von der
Westseite. Die Beerdigung fand am
Dienstag Nachmittag halb 3 Uhr von
der Hyde Park deutschen Presbyterischen
Kirche aus statt.

Cleveland's Annahmeschreiben ist
am Montag erschienen. Anstatt diese
Woche im Auszuge, werden wir es
nächste Woche auf Wunsch einer Anzahl
Leser vollständig publiziren, damit Je-
dermann über das Schriftstück sich ein
klares Urtheil bilden kann.

Der bekannte Kapellmeister Pa»
trick S. Gilmore ist Samstag Abend an
einer Herzkrankheit aus dem Leben ge-
schieden. Er war seit mehreren Tagen
unpäßlich, dirigirte aber seine Kapelle,
welche in St. LouiS in der Ausstellung
spielt, noch am Freitag Abend. Er
war 63 Jahre alt. Seine Frau und
Tochter, welche an seinem Sterbebette
waren, haben den Leichnam nach New
Aork genommen. Der Verstorbene war
in Irland geboren und kam als Knabe
nach Amerika.

Große Sensation erregt in Wash-
ington der Selbstmord des Obersten
Canaday, gewesenen Sergeant-at-Arms
des Bunvessenats. Das Motiv des
Selbstmords: noble Passionen und de-
ren Konsequenzen.

Der Demokraten - Convent von
Massachusetts hat den jetzigen Gouver-
neur Russell für einen neuen Termin
nominirt; die Platform ist in allen
Punkten reform-demokratifch.

Elend und Trauer herrschte unter
den aus der Quarantäne entlassenen
Passagieren, die Dienstag auf Ellis Is-
land gelandet wurden.

Gegen das Kohlen-Monopol wird
der General-Anwalt des Staates New
Uork einschreiten.

Fünf Cholerafälle haben sich wie-
der an Bord der in New Dork quaran.
tänirten ?Bohemia" ereignet.

VtttSto«.
Die Eagle Companie von hier

erhielt in Hazleton den Preis für bestes
Exerzitium.

Henry Ziealer, jr., Wirth des
Pollock Haus zu Wyoming, der mit der
G. A. R. nach Washington gegangen
war, starb dort am Donnerstag Abend.

Die Feuermannsparade am Mon-
tag war eine äußerst glänzende und alle
Organisationen hatten sich bestrebt, so
vortheilhast als möglich zu erscheinen.
Viele Geschäftslokale und andere Ge-
bäude waren dekorirt,

Deutsche Briefliste.
William W. Amon,

M. Neiniann, Zohn Offermann,
Harrie Ott, Charles Stoper,
John Schank, Mathew Waller.

W». Da« ?Wochenblatt" enthält de«
besten Lokal-Bericht und alle sonstigen
Neuigkeiten von Interesse.?Nur tzS.VV.
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Nummer 3».

Der urfidele Kahlkops.

Mel.:' ein Preuße >c.

Ich bin ein Kahlkopf! Kennt Ihr meine Platte ?

Sie ist gebahnet wie der Turner Tanjlokal!
Nicht falsch bedeckt, nicht Watte
Mit einem Worte, sie ist ?glatt wie 'n Aal!''

Und alle schöne grauen
Gestehen im VerKauen!

?Der würd'ge Herr'gefälll mir ungemein!"
Ich bin ein Kahlkopf?will einKahlkopf fein!
Und bin ich auch sehr stark entblößt «on oben.
Vom Halse abwärl« hülle ich mich ein;
Oft hör ich mich »ontfungen Lamen loben:
, Der Plattenberger geht doch immer frin!"

Es ist ia« .Bell Elothiag House".
Giebt Jedermann?ob dichtbehaart, ob.kahl,
Zu billigsten Preisen allemal!

ttniehosen, dauerhafte Waare,'2Sc, :!sc, s<>c.
«in»eran,üge, i?t» Jahre, jll,«I.SO, »2.

Moderne Beinkleider für Männer
rednzirt von ßs zu H3.75.

Lei! OloÜlinZ llonse,
23V Lackawanna Avenue»

Schild zur goldenen Glocke.

Etablirt l8«9.

Wechsel, Passage

Feuer Msichtlungs Geschäft
Wm. F. Kiesel,

No. SIS Lackawanna Avenue,
Ecraiilon, Pa.

Alle Aufträge werden prompt erledig! und
garantirt.

Germania
Lebensversicherung«. Gesellschaft

von New Jork.
A. Conrad Li Sohn, Scranton Agenten

Feuer- uud Unfälle-Versicherung
in den bewährtesten Sesellschaflen. wie > «,

der ~Mercha»t«' von Rewark. St. I.
Alle un« aiwertrauten Geschäfte werden ge-

wissenhaft und rasch erledigt.
A. Eonrad L 5 Sohn,

Ecke Pen» Avenue und Spruce Straße.

Lackawa»na Farbe« Fabrik,
«2« Sprucestraße. nahe Washington «veiuie.

Atlantic Paint, Ready Mii^ed,
(Streichsertige Farben.)

Gute, dauerhafte Waare» ; billige Kreise.

Chat. Zang. F. Kapmeper

Zang Sk Co.,
Dampf Bottliug Werke,

12 t Penn Avenue.

saparilla, Belfast Äinger
Ale, Lrab Apple Lider.

Lagerbier und Porter in Alaschen für den
Hausgebrauch werden kostenfrei in'« Hau« ge-
iiefert. No. bS2.

Vergeßt nieht,
daß die besten Bortheile beim

? reeman
erhalten

Reparaturen an Uhren und Juwe-
len wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.

S« wird im Geschäft deutsch

E. W. Freemau,
Bläser Block. Tcke Penn Aoe. und Sprucestr,

Fred. Hnmmler,

328 Lackawanna Avenue.

Bier-Brauerei
ChaS. Stegmater Sk Söhne,

«il«e»d,rrr.

1


